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dl" 6, Wann ein Kind das Alter hat / oder

sonst abdörtt.
Tem/grabedieFaltrian-Wurtzen/zwischenFrallenTägen/rauche

das Kind damit / und gib ihm datvon zu ttincken.

zor das Ucisscn der Winder.
N«l. Istdisesgut.

^Anlegt ihnen ein rechtes Kinds'Koch von Milch zwischen zwey
Tüchl warmer auff das Bäuchl.

2. Ein anders.
An nehm grüne HünnenDärm/ schneids klein/ klopft ein Ay ab/
rühr die Hünner-Därm darein/und bachSauß ein Schmaltz/
legs dem Kind auff den Bauch.

Z. Ein anders darvon.
Imb Hünner, Darm, «öft sie in Oel/binds dem Kind zwischen -.
Tüchl über das Bäuchl / man gibt »hnen auch daS stß Mandlöl /
auch gibt man ihnen gepul.verteVeigl-Wurtzen. --

Wann man ein Reissen an Kindern merckt.
ÖnimbgelbBeigi Stistmütterl-undSchnittlauchOel/unterein«
ander vermischt/ein blaues Pappier sein warm eingetunckt/und
auffdas Bäuchl gelegt daß den Magen nicht berührt / und umb

den Nabel außgeschnitten/einwarmesTuch darauffgelegt/und warm
eingesätfcht-
d?5 . Noch ein anders.
^InMG Koch mitH Saßranblüe gemacht/ein wenig darvonaust

»«^ ein DäUer gethan/gieß darauffwnßkiliewOel/geschnifMenPe-
^" tersil/Käßpappel/Gundlrcben/Weinrautten/emes so ml als deß
andern / aucheinwenigGaißuulch darauft gössen / undauffeinGlntl
durcheinanderlassen heiß werden/dem Kind zwischen 2. Tüchl warm «u s
das Bäuchl gelegt / hilfft vor das Reifjen und Sand der Kinder.
N° 6. Ein anders vor das Reissen deren Kindern.

fImb Guudlreben / Hünner,Darm / eines so vil als deß andern /
Zwiffel'Schäller/Kimel/jedes ein wenig/das thue mein Häserl/

daß
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daß von Krautern voll wird/ kanst du eshaben / so gieß ein Gaiß? oder
Kühe-M«lch darauss/ laß sieden so lang alsein HartespaarAyr / ftyhe
die Milch gantz wol darvon/thue es in ein Relndl/leg ein Butter daran/
laß ein wenig lösten / legs dem Kind zwischen 2. Tüchl warm über daS
Muchel.

^'/. Ein anders.
^Tem/nimb von einem Castraun/oder 5a'mbl das Netzl/Hünner-

Därm,StifilnütterlfgclbVeiql,und/üßMandl-Oel/ em wenig
Kimel/ laß in Visen 4. Oelen rösten / und das. Netzl also warmer

hinein getunckt, dem Kindl auft das Baucht gelegt.

1^ 3. Ein anders wann das obige nicht HM.
;An nimbt einHahnen/wann eseinKnab ist/ist es aber etnMciadl

ein Henn/schneid es lebendiger auffdem Bauch auff/nimbals-
dann warmer das gantze Ingewaioherauß/ legs zwischen H.

Tüchi dem Kind also warmer auft den Bauch.

n° 9. Wann dises Mittel auch nicht hilfft /
soistdisesgut.

^ImeinMandiOelohneFeurauß^eprest/Zucker/C'andl/der klein
gesähet ist, und ein wenig gestosicnenAneiß/dtß alies durcheinan,
der wie ein Köchl gerührt/ esmußabervon demZucker,Candl

dicklechtseyn/und dem Kind so eingestrichen/ istauch sehrgut.

l^° i O. Denen Kindern vors ReOn und Auffblaen
zu gebrauchen.

^Rstlich nlnssmanetliche Blüe land, Saffran klein schneiden / bey
^^ ein gleichen ;.ooer4- Blüe/ ein wenig geribene Veigl Wurtzen /
"^ sovilPetonien/ nutZltwer< Wurtzen/ etliche Tropften frisches
Baumöl/ das alles zusammen in ein Lcssel mit der AmebMllch wol ab,
gerührt/und eingeben.

11. Vor das Reijsen in Därmen.
In den Nnbel warmes Scorpion^ Oel gethan.
12,

An nimbt Lavendl/gelbenVeigl/ Majoran/Chamillet?/ 5pic,,
grob gestostenen Kimel /geschabeneMuscatnuß, jedes ein wenig/
schlags unter ein Ay wol ab/ laßeinHe<rd,Schauffel gantz

T x glüenH
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glüend werden/den Aschen wol weg geschlafn/gieß darauss daß es sich
zu einem Flädl bacht/reiß dasselbiqe voneinander/und leg das demKmd
sowarmeserleydenkan/ aussoasBäuchl/ dises öffterals einmal.

Uor den Uand der Minder.
i. Ist dists zugebrauchcn.
z^Imb Petersil< Wurtzen/und Kraut schneid es klein/in ein Ha'serl

ein wenig Kimel pnrzu/ gieß Wasser darauss/ laß sieden wanns
eingesotten ist,thue Butter darein/streichS auffeln Tüchl/ legs

etlichmal über die Reyh.
I>i° 2. Wann der Schmertzen mitdisem nicht

nachlassen wolt.
> O soll man nehmen Chamillm - Blüe / weiß Pappel / blau Veigl«

Kraut/und tein-Saamen in Wasser gesotlen/tunck ein Schwam
darein/ wiederumb außgedruckt und warmer auffdasGemächtl

gelegt/ so es kalt wird/ wiederumb eingetunckt.
^3. Ein anders.

M fall dises alles nicht helffen solle / so muß man nehmen ein Fe,
der!/ in ein Oel tuncken/ und hinem reiben in das Röhrl / da di¬
ses auch nicht heißen wolt/kan man dasKind in dasBadmit den

tendcn setzen und nach dem Bad dasOrth deßGemächts/mitChamll,
len Veigl-und Pappel Oel salben.

l^° 4. Für den Stein der Kinder.
O kleine Kinder den Steinhaben / daßsie ihr Wasser nicht lasse»
können/ sonembtungestämbten Hirsch mit Hachel/ undaUem/
sied ihn in Wasser undWein/ legs in ein Säckl dem Klnd/ so

warm es erleyden tan/ auff/ so kombts alsobald zurecht/ diß ist an einem
Kind mit 5. Vierll Jahren / und sonst probirt worden.

Mann die Winderso übel schlaffen / und man
kein Ursach findet/ daß ihnen etwas ist.

N° 1. Kan man dises brauchen.
S bat nichts zu bedeuten/ geschicktwolöftters/daßsis auß dem
Schlaffkommen/sosoll man/ wann man das Kino mbttlegt,dte.

Wmdl
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